
 

Infoabend Cannabiskonsum im Jugendalter 
Verharmlosung vs. Verteufelung 
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Der Bereich Jugendschutz des Landratsamtes möchte mit diesem Infoabend Eltern, 
Fachkräfte und Interessierte über Cannabis, seine Wirkungsweisen und allgemeine 
Suchtentstehung aufklären. Die Referierenden werden neben der Beantwortung von 
Fragen einen Exkurs in die Neuerungen der Gesetzeslage unternehmen. Die 
Teilnehmenden erhalten Informationen über Unterstützungsmöglichkeiten für 
Jugendliche im Landkreis Bad Tölz - Wolfratshausen. 
 
 
Wann:  18.11.2024   18:00 – 20:00 Uhr 
 
Wo:   Großer Sitzungssaal Landratsamt Bad Tölz - Wolfratshausen 

Prof.- Max-Lange-Platz 1  83646 Bad Tölz 
 

 

Anmeldung unter ajf@lra-toelz.de  
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Die Referierenden stellen sich vor: 

 

Tanja Lange: 

 

Ausgebildete Suchtpräventionsfachkraft, 

zertifizierte Reittherapeutin und studierte 

Bildungs- und 

Erziehungswissenschaftlerin. Diese 

Dreifaltigkeit der Ausbildung macht die 

Vorträge von Frau Lange lebhaft, 

informativ und stets auf Nachfragen und 

Interessen der Teilnehmer*innen 

zugeschnitten. Schon lange in der 

Jugend- und Sozialarbeit in Bayern 

verwurzelt, arbeitete Frau Lange acht 

Jahre lang für einen freien Träger in der 

regionalen Suchthilfe, bis sie heute für 

eine feministische Einrichtung in 

München den Weg zu jungen Frauen* 

und Mädchen* mit Gewalterfahrung 

gefunden hat. Selbstständig tätig ist sie 

seit 2017 im eigenen Betrieb mit mehreren Pferden in Kochel am See als Reittherapeutin. 

 

Johannes Jonić: 

 

Supervisor, Sozialarbeiter, sowie 

systemischer Coach für das Konzept 

der „Neuen Autorität“.  

Herr Jonić blickt auf mehr als zehn 

Jährige Praxiserfahrung in der 

Münchner Jugendsuchthilfe als 

Streetworker und Netzwerker mit und 

für Suchtmittel konsumierende 

Jugendliche, sowie in der 

Intensivsozialpädagogischen 

Einzelbetreuung und Familienhilfe.  

Seit fünf Jahren ist er als Dozent für 

duale Studiengänge der Sozialen Arbeit 

in den Fächern „Case Management“ 

und „Sozialpolitik“ tätig. 


